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zeEin nahezu endloser Bandbreitebedarf treibt die gegenwärtigen Kommu-

nikationsnetze an die Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit. Die auf der letzten 
Meile vorhandenen Kupferleitungen entwickeln sich dabei immer mehr zum 
Flaschenhals. Aus diesem Grund wird die Verlegung von Glasfaser bis in das 
Haus des Teilnehmers als ultimative Lösung für Zugangsnetze der nächsten 
Generation angesehen. Hohe Übertragungsraten, große Distanzen, eine stei-
gende Anzahl an Teilnehmern und eine erhöhte Ausfallsicherheit schaffen 
neue Herausforderungen für die Überwachung und Steuerung dieser Netze.

In dieser Forschungsarbeit werden Monitoringverfahren für die Über-
wachung optischer Zugangsnetze der nächsten Generation theoretisch 
 analysiert und experimentell untersucht. Zusätzlich wird ein Signalisierungs-
verfahren zur Steuerung rekonfigurierbarer Netzkomponenten vorgestellt.

Für die reflektometrische Überwachung zukünftiger Zugangsnetze werden 
optische Frequenzmodulationsverfahren mit vergrößerter Reichweite und 
erhöhter Ortsauflösung entwickelt. Darauf aufbauend wird eine neue Me-
thode zur Identifikation äquidistanter Reflexionen theoretisch hergeleitet 
und experimentell verifiziert. Zudem wird ein Monitoringkonzept für die 
simultane Überwachung mehrerer wellenlängenagiler Kanäle in rekonfigu-
rierbaren WDM-Netzen präsentiert. Die Leistungsfähigkeit der untersuchten 
Monitoringverfahren wird in einem Testnetz demonstriert und bewertet. 
Darüber hinaus wird ein Ansatz zur Signalisierung vorgeschlagen, der mit 
den untersuchten Monitoringverfahren kombiniert werden kann.
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» We must not forget that when radium was discovered no one knew
that it would prove useful in hospitals. The work was one of pure
science. And this is a proof that scientific work must not be consi-
dered from the point of view of the direct usefulness of it. It must
be done for itself, for the beauty of science, and then there is always
the chance that a scientific discovery may become like the radium a
benefit for humanity. «

Marie Curie, 1921
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